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Gesetz 

zur Änderung des Gesetzes über die Entschädigung 
von Zeugen und Sachverständigen 
sowie des Gesetzes über die Entschädigung, 
der ehrenamtlichen Beisitzer bei den Gerichten 1 ) 

Vom 21. September 1963 


Der Bundestag hat das folgende Gesotz be¬ 
schlossen: 

Artikel 1 

Änderung des Gesetzes über die Entschädigung 
von Zeugen und Sachverständigen 

Das Gesetz über die Entschädigung von Zeugen 
und^ Sachverständigen vom 26. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 861, 902) 2 ) wird wie l'plgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Folgender neuer Absatz 2 wird eingefügt: 

„(2) Dieses Gesetz gilt auch, wenn Behör¬ 
den oder sonstige öffentliche Stellen von dem 
Gericht oder dem Staatsanwalt zu Sachver- 
sländigenleistungen herangezogen werden. 1 ' 

b) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3 und 
wird wie folgt gefaßt: 

„(3) Für Angehörige einer Behörde oder 
sonstigen öffentlichen Stelle, die nicht Ehren- 
beamtc oder ehrenamtlich tätig sind, gilt 
dieses Gesetz nicht, worin sie ein Gutachten 
in Erfüllung ihrer Dienstaufgaben erstatten, 
vertreten oder erläutern." 


t) Ändort mindosfjosol/.hl. III 367-1, 3UG-1, 300-2, 3Ü0-] und 361-1. 
:! ) BumJusposoL/.bl. UI 367-1 


2. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefaßt: 

„Die Entschädigung beträgt für jede Stunde 
der versäumten Arbeitszeit wenigstens 
1 Deutsche Mark und höchstens 5 Deutsche 
Mark." 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefaßt: 

„(3) Zeugen erhalten wenigstens die nach 
dem geringsten Satz bemessene Entschädi¬ 
gung, Hausfrauen jedoch wenigstens 2 Deut¬ 
sche Mark je Stunde, es sei denn, daß der 
Zeuge durch die Heranziehung ersichtlich 
keine Nachteile erlitten hat." 

3. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) Die Sätze 1 ' und 2 des Absatzes 2 werden 
wie folgt gefaßt: 

„Die Entschädigung beträgt für jede Stunde 
der erforderlichen Zeit bis zu 7,50 Deutsche 
Mark. Erfordert das Gutachten besondere 
fachliche Kenntnisse, so beträgt die Entschädi¬ 
gung bis zu 15 Deutsche Mark für jede 
Stunde; der erhöhte Stundensatz ist für die ge¬ 
samte erforderliche Zeit zu gewähren, auch 
wenn der Sachverständige nur während eines 
Teiles dieser Zeit seine besonderer, fach¬ 
lichen Kenntnisse zu verwerten braucht." 


Z 1997 A 
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b) Absatz 3 wird wie folgt gefaßt: 

„(3) Die nach Absatz 2 zu gewahrende Ent¬ 
schädigung kann bis zu 50 vom Hundert 
üb e rs ch ri 11.e:n we rd en 

u) für ein Gutachten, in dem der Sach¬ 
verständige sich für den Einzelfall 
eingehend mit der wissenschaft¬ 
lichen Lehre auseinanderzusetzen 
hat, oder 

b) nach billigem Ermessen unter 
Berücksichtigung der Erwcrbsver- 
säurnnis für eine geforderte Lei¬ 
stung, durch die der Sachverstän¬ 
dige für eine zusammenhängende 
Zeit von wenigstens dreißig Tagen 
seiner regelmäßigen Erwerbslätig- 
k.eit ganz oder überwiegend ent¬ 
zogen wird, oder 

c) nach billigem Ermessen unter 
Berücksichtigung der Erwerbs Ver¬ 
säumnis, wenn der Sachverstän¬ 
dige seine Berufseinkünfte im 
wesentlichen durch die Erstattung 
von Gutachten erzielt. 

Die Erhöhungen nach den Buchstaben a und b 
sowie a und c können nebeneinander ge¬ 
währ I: werden." 

4. § 4 wird wie folgt gefaßt: 

-§ 4 

Zu berücksichtigende Zeit 

Bei Zeugen gilt als versäumt und bei Sachver¬ 
ständigen gilt als erforderlich auch die Zeit, 
während der sic ihrer gewöhnlichen Beschäfti¬ 
gung infolge ihrer Heranziehung nicht nachgehen 
können." 

5. § 5 wird wie folgt gefaßt: 

»§ 5 

Besondere Verrichtungen 

Soweit ein Sachverständiger oder ein sachver¬ 
ständiger Zeuge Verrichtungen erbringt, die in 
der Anlage bezeichnet sind, richtet sich die Ent¬ 
schädigung nach der Anlage; daneben werden, 
wenn in der Anlage nichts anderes bestimmt 
ist, die Aufwendungen nach §§ 7, 10 ersetzt. Bei 
Reisen außerhalb des Aufenthaltsortes werden 
auch die Reisekosten nach §§ 8, 9 ersetzt; außer¬ 
dem wird für die zusätzlich erforderliche Zeit 
eine Entschädigung von 10 Deutsche Mark für 
jede Stunde gewährt." 

6. Nach § 5 wird folgender § 5a eingefügt: 

„§ 5 a 

Zeugen und Sachverständige aus dem Ausland 

Zeugen und Sachverständigen, die ihren ge¬ 
wöhnlichen Auienthalt im Ausland haben, kön¬ 
nen nrder Berücksichtigung ihrer persönlichen 


Verhältnisse, insbesondere ihrer regelmäßigen 
Erwerbstätigkeit, nach billigem Ermessen höhere 
als die in den §§ 2 bis 5. bestimmten Entschädi¬ 
gungen gewährt werden." 

7. § 8 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 fallen die Worte „bei Entfernungen 
von mehr als zwei Kilometern" weg. 

b) In Satz 2 wird nach Ersetzung des Punktes 
durch ein Semikolon folgender Halbsatz an¬ 
gefügt: 

„jedoch ist die Entschädigung nach Satz 1 zu 
gewähren, wenn Fahrtkos len für nicht mehr 
als zweihundert Kilometer verlangt werden." 

8. In § 9 werden in Absatz 2 Satz 3 und in Absatz 3 
die Worte „2,50 Deutsche Mark" durch die 
Worte „4 Deutsche Mark" ersetzt. 

9. § 13 Abs. 2 wird wie folgt gefaßt: 

„(2) Dem Sachverständigen ist ferner auf An¬ 
trag ein Vorschuß zu bewilligen, wenn er durch 
eine geforderte Leistung für eine zusammen¬ 
hängende Zeit von wenigstens dreißig Tagen 
seiner regelmäßigen Erwerbstätigkeit ganz oder 
überwiegend entzogen wird oder wenn die Er¬ 
stattung des Gutachtens bare Aufwendungen 
erfordert und dem Sachverständigen, insbeson¬ 
dere wegen der Höhe der Aufwendungen, nicht 
zugemutet werden kann, eigene Mittel vorzu¬ 
schießen." 

10. In § 15 wird folgender Absatz 4 angefügt: 

„(4) Entscheidungen nach Absatz 1, 2 wirken 
nicht zu Lasten des Kostenschuldners." 

11. § 16 Abs. 3 wird wie folgt geändert:- 

a) In Satz 1 werden die Worte „0,30 Deutsche 
Mark" durch die Worte „0,45 Deutsche Mark" 
ersetzt. 

b) In Satz 2 werden die Worte „eine Deutsche 
Mark" durch die Worte „2,50 Deutsche Mark" 
ersetzt. 

12. Die Anlage zu § 5 wird wie folgt geändert: 

a) Die lfd. Nummer 2 wird wie folgt 
gefaßt: 

„2. Jeder Obduzent erhält 

a) für die Leichenöffnung .... 50 

b) für die Sektion von Teilen 

einer Leiche oder die Öff¬ 
nung einer nicht lebensfähi¬ 
gen Leibesfrucht . 25 

Erfolgt die Obduktion unter 
besonders ungünstigen äußeren 
Bedingungen, so beträgt die 
Entschädigung 


zu a) . 60 

zu b) ... 35 
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bei derselben Blutprobe je 
Person insgesamt höchstens 40 

f) für die Bestimmung von 
Haptoglobintypen ein¬ 

schließlich des verbrauchten 
Materials . . 20 


Die Ihrtschädigung umfaßt auch 
den zur Niederschrift gegebe¬ 
nen Bericht einschließlich des 
vo r3 äufig e n Gu I. a ch tcns." 

b) In lfd. Nummer 3 wird in der drit¬ 
ten Spalte der Betrag „8" durch „5 
bis 15" ersetzt. 

c) In lld. Nummer 4 wird in der drit¬ 
ten Spalte der Betrag „10" durch 
„10 bis 20" ersetzt. 

d) In lfd. Nummer 5 wenden in der 
zweiten Spalte die Worte „eines 
Nahrungs- oder Gemißmittols oder 
eines Gebrauchsgegen.Standes, Arz- 
neistofts. Geheirnmittels" durch die 
Worte „eines Lebensmittels oder 
eines Bedarfsgegenstandes, Arznei¬ 
mittels" ersetzt. Folgender Satz 
wird angefügt: 

„Bei außergewöhnlich umfang rei¬ 
chen Untersuchungen beträgt die 
Entschädigung bis zu . 200". 

e) In lfd. Nummer 6 fällt das Wort 
„röntgenologische" weg. Folgender 
Satz wird angefügt: 

„Bei außergewöhnlich umfangrei¬ 
chen Untersuchungen beträgt die 
Entschädigung bis zu . 200". 

f) Nach lfd. Nummer 6 wird folgende 
lfd. Nummer 6 a eingefügt: 

„6a. Für die röntgenologische oder 
clektrophysiologische Unter¬ 
suchung eines Menschen ein¬ 
schließlich einer kurzen gut- 
ach tlich on Äu ße rung beträgt 
die Entschädigung, auch wenn 
mehrere Aufnahmen erforder¬ 
lich sind, .8 bis 50". 

g) Die lfd. Nummer 7 wird wie folgt 
gefaßt: 

„7. Bei Blutgruppenbestimmungen 
beträgt die Entschädigung, für 
jede Blutprobe 

a) für die Bestimmung von 


AB O-B lutgruppen . 10 

für die Bestimmung von 
Untergruppen . 8 

b) für die MN-BeStimmung ... 8 

c) für den zusätzlich erforder¬ 
lichen Absorptionsversuch . 14 


d) für die Bestimmung der 
Merkmale des Rh-Kom- 
plexes (C/c, D, E usw.) je 

Merkmal. 10 

bei derselben Blutprobe je 
Person insgesamt höchstens 50 

e) für die Bestimmung der 
Blutgruppenmerkmale P, Keil 

(K, k) usw. je Merkmal ... 10 


g) für die Bestimmung der 
Gruppe Gc sowie anderer 
allgemein als beweiskräftig 
anerkannter, im Serum ei¬ 
weiß-chemisch nachweisba¬ 


rer Gruppen je Gruppe .... 20 

h) für das schriftliche Gut¬ 
achten . 7 


Die Entschädigung nach den 
Buchstaben a bis e und g um¬ 
faßt das verbrauchte Material, 
soweit es sich um geringwer¬ 
tige Stoffe handelt." 

h) Nach lfd. Nummer 7 wird folgende 
lfd. Nummer 7 a eingefügt: 

„7a. Für jede Blutentnahme ..... 3". 

i) Die lfd. Nummer 8 wird wie folgt geändert: 
aa) In der zweiten Spalte: 

I. In Absatz 2 werden nach Wegfall des 
Punktes folgende Worte angefügt: 
„und für einen Durchschlag für die 
Handakten des Sachverständigen." 

II. Absatz 3 wird wie folgt gefaßt: 

„Die Entschädigung umfaßt nicht die 
Kosten für Verrichtungen nach den 
Nummern 6, 6 a, 7, 7 a und die Kosten 
für die Begutachtung etwa vorhan¬ 
dener erbpathologischer Befunde 
durch Fachärzte." 

bb) In der dritten Spalte: 

Der Betrag „230" wird durch den Betrag 
„300" und der Betrag „60" durch den 
Betrag „75" ersetzt. 

k) Die lfd. Nummer 9 fällt weg. 


A r t i k e 1 2 

Änderung des Gesetzes über die Entschädigung 
der ehrenamtlichen Beisitzer bei den Gerichten 

Das Gesetz über die Entschädigung der ehren¬ 
amtlichen Beisitzer bei den Gerichten vom 26. Juli 
1957 (Bundesgesetzbl. I S. 861, 900) 3 ) wird wie folgt 
geändert: 

1. Die Überschrift wird wie folgt gefaßt: 

„Gesetz über die Entschädigung der 
ehrenamtlichen Richter". 

2. In den §§ 1 bis 10, 12, 13 werden die Worte 
„ehrenamtlicher Beisitzer" durch die Worte „ehren- 


3) Bundesgesetzbl. III 366-i 
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amtlicher .Richter" ersetzt. In § 14 Satz 1 und 2 
wird das Wort „Beisitzer" durch die Worte 
„ ehren a m i Li die R ic:h ter 11 ersetzI.. 

3. § 2 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) Die Sülze 1 und 2 worden wie folgt gefaßt: 

„Entsteh! dem ehrenamtlichen Richter ein Ver¬ 
di enstau s fall, so betragt die Entschädigung für 
jede Stunde der versäumten Arbeitszeit we¬ 
nigstens drei Deutsche Mark und höchstens 
fünf Deutsche Mark. Als versäumt gilt auch 
die Zeit, während welcher der ehrenamtliche 
Richter seiner gewöhnlichen Beschäftigung 
infolge seiner Heranziehung nicht nachgehen 
kann." 

b) Satz 4 wird wie folgt gefaßt: 

„Die Entschädigung richtet sich nach dem re¬ 
gelmäßigen Brutto verdienst einschließlich der 
vom Arbeitgeber zu tragenden Sozialversiche- 
rungsboiträge." 

4. a) § 2 erhält folgenden neuen Absatz 3: 

„(3) Der Höchstsatz der Entschädigung nach 
Absatz 2 kann nach billigem Ermessen unter 
Berücksichtigung des Verdienstausfalles bis 
zu 50 vom Hundert überschritten werden, 
wenn der ehrenamtliche Richter innerhalb 
eines Zeitraums von mindestens dreißig Ta¬ 
gen an einem Drittel dieser Tage oder häu¬ 
figer seiner regelmäßigen Erwerbstätigkeit 
ganz oder überwiegend entzogen wird." 

b) Die bisherigen Absätze 3 und 4 werden Ab¬ 
sätze 4 und 5. 

5. § 3 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 fallen die Worte „bei Entfernungen 
von mehr als zwei Kilometern" weg. 

b) In Satz 2 wird nach Ersetzung des Punktes 
durch ein Semikolon folgender Halbsatz an¬ 
gefügt: 

„jedoch ist die Entschädigung nach Satz 1 zu 
gewähren, wenn Fahrtkosten für nicht mehr 
als zweihundert Kilometer verlangt werden." 

6. In § 4 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „zwölf 
Deutsche Mark" durch die Worte „sechzehn 
Deutsche Mark" ersetzt. 

7. § 7 Satz 1 wird wie folgt gefaßt: 

„Die ehrenamtlichen Richter bei den oberen Bun¬ 
desgerichten erhalten im Falle des § 4 Abs. 2 
Satz 1 ein Tagegeld 

von siebeneinhalb Deutsche Mark für jeden 
Tag, an dem sie aus Anlaß der Dienstleistung 
mehr als fünf bis acht Stunden, 

von -zwölf Deutsche Mark für jeden Tag, an 
dem sie aus Anlaß der Dienstleistung mehr als 
acht bis zwölf Stunden, 


von neunzehn Deutsche Mark für jeden Tag, 
an dem sie aus Anlaß der Dienstleistung mehr 
als zwölf Stunden 

von ihrem Wohnort abwesend sein müssen." 


Artikel 3 
Schlußvorschriften 

§ 1 

Änderung des Gerichtsverfassungsgesetzes 

§ 107 Abs. 4 des Gerichtsverfassungsgesetzes 4 ) 
wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 fallen die Worte „bei Entfernungen 
von mehr als zwei Kilometern" weg. 

b) In Satz 2 wird nach Ersetzung des .Punktes 
durch ein Semikolon folgender Halbsatz an¬ 
gefügt: 

„jedoch ist die Entschädigung nach Satz 1 zu 
gewähren, wenn Fahrtkosten für nicht mehr 
als zweihundert Kilometer verlangt werden." 

§ 2 

Änderung des Gerichtskostengesetzes 
und der Kostenordnung 

§ 92 Nr. 3 Halbsatz 2 des Gerichtskostengesetzes 
vom 26. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 861, 941) 5 ) 
und § 137 Nr. 3 Halbsatz 2 der Kostenordnung vom 
26. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 861, 960) 6 ) werden 
wie folgt gefaßt: 

„erhält ein Sachverständiger auf Grund des § 1 
Abs. 3 des Gesetzes über die Entschädigung von 
Zeugen und Sachverständigen keine Entschädi¬ 
gung, so ist der Betrag zu erheben, der ohne diese 
Vorschrift nach dem Gesetz über die Entschä¬ 
digung von Zeugen und Sachverständigen zu 
zahlen wäre;". 

§ 3 

Verweisungen 

Soweit in anderen Gesetzen und Verordnungen 
auf die durch dieses Gesetz abgeänderten Vor¬ 
schriften verwiesen ist, treten die entsprechenden 
Vorschriften dieses Gesetzes an ihre Stelle, 

§ 4 

Bekanntmachung des Wortlauts des Gesetzes über 
die Entschädigung von Zeugen und Sachverständigen 
und des Gesetzes über die Entschädigung der 
ehrenamtlichen Richter 

Der Bundesminister de* Justiz wird ermächtigt, 
das Gesetz über die Entschädigung von Zeugen und 
Sachverständigen und das Gesetz über die Entschä- 


4) Bundesgesetzbl. III 300-2 

5) Bundesgesetzbl. III 360-1 

6) Bundesgesetzbl. III 361-1 
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digung der ehrenamtlichen Richter in den sich aus 
den Artikeln 1 und 2 ergebenden Fassungen mit 
neuen. Daten, das Gesetz über die Entschädigung 
von Zeugen und Sachverständigen auch mit neuer 
Paragraphen!’«! ge bok o n ritz um a dien, und Unstimmig¬ 
keiten des Wortlauts zu beseitigen. 


§ 5 

Geltung in Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten üborlciUingsgesetzos vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


§ 6 

Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1963 in Kraft. 
Jedoch tritt § 4 dieses Artikels bereits am Teige nach 
der Verkündung in Kraft. 

(2) Die Entschädigung richtet sich für die gesamte 
versäumte oder erforderliche Zeit nach dem neuen 
Recht, wenn auch für eine Zeit nach dem Inkraft¬ 
treten dieses Gesetzes eine Entschädigung zu ge¬ 
währen ist. Das neue Recht ist auch anzuwenden, 
wenn nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes eine 
vorher begonnene Verrichtung (§ 5 des Gesetzes 
über die Entschädigung von Zeugen und Sachver¬ 
ständigen) beendigt, wird. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates 
sind gewahrt. 

Die Bundesregierung hat dem vorstehenden Gesetz 
die nach. Artikel 113 des Grundgesetzes erforderliche 
Zustimmung erteilt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den. 21. September 1963 

Der Bundespräsident 
L ü b k e 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 

Der Bundesminister der Justiz 
Dr. Bücher 


Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahl grün 
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Anordnung des Bundespräsidenten 
über den Erlaß von Bestimmungen für die Dienstkleidung 
der beamteten Patentinhaber auf Hilfssdiiflen der Bundes'wehr 

Vom 12. September 1003 

Gemäß § 76 des Bundesbeamtengesetzes übertrage 
ich dem Bundesminister der Verteidigung die Aus* 

Übung der Befugnis, Bestimmungen über die Dienst¬ 
kleidung der beamteten Patentinhaber auf Hilfs¬ 
schiffen der Bundeswehr zu erlassen. 

Bonn, den 12. September 1963 

Für den Bundespräsidenten 
Der Präsident des Bundesrates 
Kiesinger 

Der Bundesminister des Innern 
H ö c h e r 1 

Für den Bundesminister der Verteidigung 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 
Krone 


Verkündungen im Bundesanzeiger 

Gemäß § 1 Abs. 2 des Gesetzes über die Verkündung von Rechtsverordnungen vom 30. Januar 1950 
Bundesgeselzbl. S. 23) wird auf folgende im Bundesanzeiger verkündete Rechtsverordnungen nachrichtlich 
hingewiesen: 


Bezeichnung der Verordnung 


Verkündet im Tag des 

Bundesanzeiger Inkraft- 

Nr. vom tretcns 


Verordnung Nr. 20/63 über die Festsetzung von Entgelten 
für Verkehrsleistungen der Binnenschiffahrt 

Vom 5. August 1963 

150 

15.8.63 

Siehe § 4 

Verordnung TSF Nr. 6/63 üb Er Tarife für den Güterfernver¬ 
kehr mit Kraftfahrzeugen 

Vom 9. August 1963 

152 

17. 8. 63 

1.9. 63 

Verordnung Nr. 21/63 über die Festsetzung von Entgelten für 

V e rk ehrslei stun gen der Binnen sch i f fahrt 

Vom 12. August 1963 

153 

20. 8. 63 

Siehe § 4 

Strom- und schiffahrlpolizeilidie Anordnung der Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion Bremen für die Schiffahrt auf der Weser 
(Beleuchtung von Sporlbooten) 

Vorn 6. August 1963 

155 

22. 8. 63 

1.9. 63 

Berichtigung der Fünften Verordnung zur Änderung der Aus- 
ÜLihrliste — Anlage zur Außenwirtschaftsverordnung 

Vom 16. August 1963 

155 

22. 8. 63 
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sandgebühren) 

10. Lieferung — Folge 16 — Stand 15. 11. 1960 

213 Bauwesen — 215 Ziviler Bevölkerungsschutz (2,38 DM - und 
0,35 DM Versandgebühren) 

11. Lieferung — Folge 37 — Stand 1. 4. 1962 

216 Jugendrecht 217 Sozialhilfe — 218 Vereins- und Versammlungs- 

redit, Freizügigkeit, Auswanderungswesen, Kriegsgräbersorge _ 

219 Bundcskriminalpolizei (4,14 DM und 0,35 DM Versandgebühren) 

12. Lieferung — Folge 46 — Stand 1, ?. 1962 

221 Wissenschaft und Forschung — 224 Allgemeine Kulturpflege und 
Kultur schütz — 2250 Pressewesen ~ 2251 Rundfunkwesen (1,08 DM 
und 0,25 DM Versandgebühren) 

13 ; Lieferung — 2. Auflage — Folge 29 — Stand L5. 12 1961 
2330 bis 2332 Wohnungsbau-, Siodiungs- und Hcimstättenwesen —- 
234 Wohnraumbewirtschaftung ~ 235 Kleingarten wesen (9,18 DM und 
0,45 DM Versandgebübien) 

14. Lieferung — Folge 9 — Stand 15. 4. I960 

24 Vertriebene, Flüchtlinge, Evakuierte, politische Häftlinge und 
Vermißte (2,10 DM und 0,35 DM Vcrsandqebührcnl 

15. Lieferung — Folge 40 — Stand 1. 5. 1962 

25 Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts — 250 Rück¬ 
erstattung — 251 Ln [Schädigung (9,54 DM und 0.45 DM Versand¬ 
gebühren) 

16. Lieferung — Folge 47 — Stand 1.9. 1962 

26 Aus liin der recht — 27 Auswärtiger Dienst ohne Vertrage —- 29 
Statistik (1,62 DM und 0,25 DM VersandgebOhren) 


Sachgebiet 3 (Rechtspflege) 

1. Lieferung — 2. Aul läge — Folge 60 — Stand 31. 12. 62 

300 Gerichtsverfassung — 301 Richter -- 302 Entlastung der Gerichte, 
Rechtspflege! - 303 Notare, Rechtsanwälte, Rechtsberater (5,94 DM 
und 0,35 DM Vorsandqcbührcn) 

2. Lieferung — Folge 2 — Stand 1. 8. 1958 

310 Zivilprozeß. Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung — 

311 Vergleich, Konkurs, Einzclgläubigeranfechtung (7,21 DM und 
0,45 DM Versand gebühren) 


3. Lieferung - Folge 3 - Stand 1. 12 1958 

312 Strafverfahren, Strafvollzug, Strafregister — 313 Haftentschädi- 
guuejen, Gnadenrecht — 314 Auslieferung lind Durchführung (3.92 DM 
und 0,35 DM Versandgebührenl 

4. Lieferung - Folge 4 - Stand 15. 1. 1959 

315 Freiwillige Gerichtsbarkeit — 316 Verfahren bei Freiheitsentzie¬ 
hungen — 317 Verfahren in Landwirtschaftssadien — 318 Beglaubi¬ 
gung öffentlicher Urkunden (2,80 DM und 0,35 DM Versandgebübren) 

5. Lieferung — Folge 15 — Stand 15, 10. 1960 

32 bis 35 Gerichte für besondere Sachgebiete (2,80 DM und 0,35 DM 
Versandgebübren) 

6. Lieferung — Folge 5 — Stand 1. 3. 1959 

360 Gorichtskostengesetz — 361 Kostenordnung — 362 Kosten der 
Gerichtsvollzieher — 363 Kosten im Bereich der Justizverwaltung — 
364 Gebührenbefreiungen —- 365 Justizbeilreibungsordnung — 366 
Entschädigung der ehren amtlichen Beisitzer bei den Gerichten — 
367 Entschädigung von Zeugen und Sachverständigen — 368 Gebüh¬ 
renordnung für Rechtsanwälte — 369 Gebühren und Auslagen von 
Rechtsbeiständen {3,71 DM und 0,35 DM Versandgebühren) 


Sachgebiet 4 (Zivilrecht und Strafrecht) 

I. Lieferung — Folge 31 — Stand 1. 1 1962 

400 Bürgerliches Gesetzbuch, Einführungsgesetz und zugehörige Ge¬ 
setze (10,26 DM und 0,45 DM Versandgebühren) 

2 a Liderung — Folge 26 — Stand 15. 9, 1961 

401 Ncbongesetze zum Allgemeinen Teil — 402 Nebengesetze zum 
Recht der Schuldverhältnisse (4,34 DM und 0,45 DM Versandgebühren) 

2 b Lieferung — Folge 25 — Stand 15. 9. 1961 

403 Nebengesetze zum Sachenrecht {2,10 DM und 0,35 DM Versand¬ 
gebühren) 

3. Lieferung — Folge 51 — Stand 1. 12 1962 

404 Nebengesetze zum Familien recht — 405 Nebengesclze zum F.rb- 
rechi fl.,44 DM und 0,25 DM Versandgebühren) 

4. Lieferung — Folge 10 — Stand l 4 1960 

4100 Handelsgesetzbuch — 4101 Nebenvorschriflen zum Handelsge¬ 
setzbuch — 4102 Lagerschein recht — 4103 Privatrecht der Binnen¬ 
schiffahrt und Flößerei — 4104 Sonstiges Handelsrecht (4,48 DM und 
0,45 DM Vers and gebühren) 

5. Lieferung — Folge 19 — Stand 1. 3. 1961 

4110 Börsenvorschriften — 4111 Zulassung zum Börsenhandel — 
4112 Feststellung des Börsenpreises — 4113 Abwicklung von Börsen¬ 
geschäften — 4114 Zulassung zum Börsenterminhandel — 4115 Ein¬ 
zelzulassungen zum Börsenterminhandel (1,40 DM und 0,25 DM Ver¬ 
sandgebühren) 

6. Lieferung — Folge 28 — Stand 1. 12. 1961 

4120 Recht der Kapitalgesellschaften — 4121 Recht der Aktiengesell¬ 
schaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien — 4123 Recht der 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung — 4124 Recht der Kolonial- 
gesellschaftcn — 4125 Recht der Genossenschaften (5,18 DM und 
0,45 DM Versandgebühren) 

9. Lieferung — Folge 11 — Stand 15 5. 1960 

420 Patentrecht — 421 Gebrauchsmusterrecht — 422 Recht der 
Arbeitnehmererfindungen — 423 Warenzeichenrecht — 424 Gemein¬ 
same Rechtsvorschriften — 43 Vorschriften gegen den unlauteren 
Wettbewerb — 440 Urheberrechtliche Vorschriften — 441 Verlags¬ 
recht — 442 Geschmacksmusterrncht — Anhang 01-42, 01-43, 01-44 
Mehrseitige Verträge (7,70 DM und 0,45 DM Versandgebühren) 

10. Lieferung — Folge 18 — Stand 1.1. 1961 

450 Strafgesetzbuch und zugehörige Gesetze — 451 Jugendgerichts¬ 
gesetz — 452 Wehrstrafrecht -- 453 Einzelne strafrechtliche Neben¬ 
gesetze — 454 Recht der Ordnungswidrigkeiten (4,20 DM und 
0,45 DM Versandgebühren) 


Sachgebiet 5 (Verteidigung) 

1. Lieferung — Folge 58 — Stand 31. 12. 1962 

50 Wehrverfassung — 51 Rechtsstellung dei Soldaten — 52 Wehr¬ 
beschwerderecht — Welirdisziplinarrecht (4,68 DM und 0,30 DM 
Versandgebühren) 

2. Lieferung — Folge 59 — Stand 31. 12. 1962 

53 Wehrsold, Fürsorge, Versorgung — 54 Wehrleistungsrecht — 
55 Sonstiges Verteidige ngsrecht (5,22 DM und 0,35 DM Versand¬ 
gebühren) 


Sachgebiet 6 (Finanzwesen) 

12. Lieferung — Folge 41 — Stand 1. 7. 1962 

621 Lastenausgleich — 622 Schndensfeststellung — 624 Besatzungs¬ 
schäden (18,54 DM und 0,60 DM Versandgebühren) 

13. Lieferung — Folge 50 —- Stand 30 9. 1962 

63 Bundeshaushalt (1.62 DM und 0,25 DM Versandgebühren) 
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Sachgebiet 7 (\V irisch afls recht) 

8. Lieferung — Folg« 48 Stand 30. .0. 1962 
761 Allgemeines Kreditwesen — 7610 Aufsichtsrechtlidie Vorschriften 
— 7611 Sonstige Vorschriften (0,90 DM und 0,25 DM Versand- 
gebühren) 

11 h Lieferung — Folge 49 — Stand 30. 9. 1962 
781 Landwirtschaftliches Bodon recht — 7813 Pacht wesen - 7815 Flur- 
beieiniyimy und Budenvurbesseruny (1/14 DM und 0,25 DM Versand- 
g cd) ü liren) 

18. Linierung - F'ulqe 55 — Stand 31. 12. 1962 
790 Forstwirtschaft — 792 Jagdwesen — 793 Fischerei (3.06 DM und 
0,35 DM Versandgebiihren) 


Sachgebiet 8 (Arhcilsrccht, Sozialversicherung, Kriegsopfer Versorgung) 

1. Lieferung - Folge 56 — Storni 31. 12. 1962 

DDO Arbeit«vorTniysrrcht — 801 Belriebsveifassuny und Mitbestim¬ 
mung — 802 TorUvorlrag und MiuilesLuibciLshcdmyuugcm — 804 
tfeitnuriji.il (4.50 DM und 0,35 DM Vcusuudgebühien) 

2. Lieferung Folge 57 -■ Stand 31. 12. 1962 

805 Aiheilsschul./ (1,86 DM und 0,35 DM Versandgobülircn) 

3. Lieferung -- Folgt' 38 — Stand 1. 3, 1982 

810 Arbeitsvermittlung und Aj bcdtsloseuvCisidierurnj — 8H Beschäf¬ 
tigung Sdiwei beschädigte] (4,86 DM und 0,35 DM Versandgebühren) 

14. Lieferung - Folge 54 - Slaud 31. 12. 1962 
83 Kriegsoplervcisorgung — 84 Heimkehrenedit — 85 Kindergeld 
(5,04 DM und 0,45 DM Versandgebübren) 


Sachgebiet 9 (Post- und Fernmelde wesen, Verkehrswesen, Bundes- 
wasserstraßen) 

2. Lieferung — Folge 32 — Stand 1 . 2. 1962 

910 Allgemeines Straßenbauredit — 911 Bundeslernstiüßen ~ 912 
Ausbau der Buudesfornstraßcn (1,98 DM und 0,35 DM Versand- 
ejebühren) 

3. Lieferung — Folge 34 — Stand 1 4. 1962 

9230 S tr aßen ve rk eli r s v er wa! tu n g - 9231 Allgemeines Straßenver¬ 

kehrs! eicht — 9232 Zulassung zum Straßenverkehr (6.48 DM und 
0,45 DM Versa ndgebiihren} 

4. Lieferung — Folge 35 — Stand 1. 4. 1962 

9233 Ordnung des Straßenverkehrs — 9234 Stiaßcubahnbctriebsrecht 
(4,32 DM und 0,35 DM Versaneigebüiiren) 


5. Lieferung — Folge 36 — Stand 1. 5. 1962 

924 Slraßenbeförderungsrecht — 925 Pflichtversicherung im Straßen¬ 
verkehr — 928 Statistik des Straßenverkehrs — 929 Gebühren und 
Tarife im Straßenverkehr (4,32 DM und 0,35 DM Versandgebühren) 

6. Lieferung — Folge 44 — Stand 1 7. 1962 

930 Allgemeines Eisenbahnredil — 931 Bundeseisenbahnen — 932 
Nichtbiindeseigene Eisenbahnen — 933 Eisenbahnbaurecht und Eisen- 
bahnbetriebsrecht (10.26 DM und 0,45 DM Versandgebühreil) 

7. Lieferung — Folge 45 — Stand i. 7. 1962 

934 EisenbahübefÖrderungsrecht — 935 Haftpflicht der Eisenbahnen 
(8,82 DM und 0,45 DM Versandgebühren} 

8. Lieferung — Folge 30 — Stand 1. 2. 1962 

940 Verwaltung der Bundeswasserstraßen - 943 Ausbau und Neu¬ 
bau der Bundeswasserstraßen — 942 Enteignungen für Zwecke dci 
Bundeswasserstraßen — Anhang: Übergang cler Wasserstraßen von 
den Ländern auf das Reich (2,5*2 DM und 0,35 DM Versandqebuhren) 

9. Lieferung — Folge 39 — Stand 1. 4. 1962 

950 Binnenschiffahrt, Flößerei — 9500 Verwaltung und allgemeine 
Ordnung der Binnenschiffahrt — 9501 Verkehrsordnung (8,46 DM und 
0,45 DM Versandgehühren) 

10. Lieferung — Folge 42 — Stand 1. 3. 1962 

950 Binnenschiffahrt, Flößerei — 9502 Sdiiffssicherheit [5,40 DM und 
0,45 DM Versandgehühren) 

11. Lieferung — Folge 33 — Stand 1.3. 1962 

950 Binnenschiffahrt, Flößerei — 9503 Bemannung, Befähigungs- 
znuynisse, Lotsen — 9504 Eichoidrmng, Schleppmonopol auf Dort¬ 
mund--Ems-Kanal und Vermieten von Sportbooten im Rhciustrom 
gebiet (3,06 DM und 0,35 DM Versandgebühren) 

12. Lieferung — Folge 21 — Stand 1. 2. 1961 

951 Seeschiffahrt — 9510 Verwaltung und allgemeine Ordnung der 
Seeschiffahrt — 9511 Verkchrsordnung (5,74 DM und 0,45 DM Ver¬ 
sa udyebüh re n) 

13. Lieferung - Folge 22 — Stand 1. 2. 1961 

951 Seeschiffahrt —' 9512 Sdiiffssicherheit (8,26 DM und 0,60 DM 
Ver sandy ebühicn) 

14. Lieferung - Folge 23 — Stand 1. 2, 1961 

951 Seeschiffahrt — 9513 Schiffsbesatzung — 9514 Flaggenrecht — 
9515 Seelotswesen — 9516 Strandung — 9517 Schiffsvermessung — 
0518 Beförderung von Frachtstücken (6,72 DM und 0.45 DM Ver¬ 
sandgebühren) 

15. Lieferung - Folge 52 — Stand 1. !2. 1962 

96 Luftverkehr — 97 Wetterdienst (4,14 DM und 0,35 DM Ver¬ 
sandgebühren) 
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